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Vmb 2 Riß Schreiberpapir per 4 fl. 30 kr. 
  Mehr 2 Riß Altpürger231 Papir per 3 fl. 30 kr. 
  vnd ½ Riß Einschlagpapir per 30 kr., thuet 
       8 fl. 30 kr. 
 
Für Dintenzeug, Kreiden, Sträpulfer, 
  Wax vnd Bindspaget 
       8 fl. 30 kr. 
 
Vmb Nägl zu Verschlagung der Geltvässl 
    30 kr. 
 

Huius fl. 15 kr. 20 
 

[fol. 115v] 
 
Dem Schloß Randeckh wirdt erfordert auß der 
  Stattmill ainem Wassersteckhen der Seegmill 
  iehrlich Zünß 3 Rdn., fir heür bezalt 
        2 kr. 1 hl. 
 
Den Ambtsrechnungen, wie auch Sud-, Casza- 
  vnd Hand-Registern in Copert zebinden 
       3 fl. 30 kr. 
 
Dem Preuverwalter vnd Gegenschreiber 
  fir den Geltausschuss vnd -abgang genedigist 
  verwilligt iehrlich 
     50 fl. 
 

Huius fl. 53 kr. 32  1 hl. [sic] 
 

[fol. 116r] 
 
Summa der gemainen Außgaben 
  thuet 

 
Summa    198 fl. 2 kr. 1 hl.232 

 

                                                 
231 Die Bedeutung des Begriffes konnte nicht herausgefunden werden. Es ist vielleicht an die „Bürgerrol-

le“ zu denken, das Buch, in dem alle Bürger eingetragen sind (GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 
2, Sp. 541. Bei KRÜNITZ nur im Zusammenhang mit kunstvollem Papierschneiden erwähnt. KRÜNITZ: 
Encyklopaedie, Bd. 7, S. 384-386 u. 398); hier dann vielleicht eine altes, ausrangiertes Bürgerbuch; 
dafür wäre es dann allerdings relativ teuer. 

232 Ein Fehler beim Addieren, richtig ist 178 fl. 14 kr. 1 dn. 


